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Kowno unö Nowo - Georgiewsk.
Oesterreich-ungaris cher Tagesbericht.
M8. Wien , 17. Aug. Amtlich wird verlaut-

iart: 17. August 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Ja scharfer Verfolgung des unablässig weichen-
je« Gegners sind vou denK. und K. Truppen die
aaltt dem Kommando des Feldmarschalleutnants
von Arz stehenden bis D obr y n ka, 20 Kilo-
mtitx  südlich von Brest - Litowsk  vorgedrun-
gen. Eine russische Nachhut, die bei P i s z cz az
Stellung gefaßt hatte, wurde von ungarischer
Landwehr geworfen. Die von Erzherzog Josef
Ferdinand geführten Kräfte sind im Vorrücken auf
Janow am Bug. Generalv. Kö veß hat den
Krind in der Gegend von Kon stantynow  über
den Bug geworfen. Nördlich des untere« Bug
kämpfen im engen Anschluß an deutsche Rei-
terei österreichisch-ungarische Kav a l l eri ekö r-
per. An unseren Fronten bei Wladimir-Wolynski
und in Ostgalizien herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Feuer der italienischen schweren Artillerie

gegen unsere Tiroler Werke hielt gestern tagsüber
an. Schwächere feindliche Jnfantcrieabtcilungen,
dieimBalSuganabis Garzano (nordöst¬
lich Borgo) vorgekommen waren, wurden über den
Naso -Bach  zurückgeworfe».

An der kü st inländischen Front  setzten
die Italiener ihre Borstöße gegen unsere Stellun¬
gen zwischen dem Krn nnd Tolmein mit stärkeren
Kräften fort, wurden aber überall blutig abgewie-
st». Das Plateau von D o ber do stand gestern
nachmittag wieder unter ziemlich heftigem Ge-
sihutzfener.

jjl**-«- v. Höfer,  Feldmarschallcutnant.
*

Kanzler und Reichstag.
Bcrli n, 17. Aug. Die Vorstände derF r a k-

tionen  des Reichstages und das Präsidium
Ware« gestern einer Einladung des Rei chSka n z-
lers  folgend bei diesem zu einer Besprechung er¬
schienen, in welcher der Kanzler ihnen einen Ucber-
ilick über die militärisch °p  o li  1i schc Lag e
gab und dabei natürlich manches mitteilte, was in
öffentlicher Parlamentssitzungnicht gesagt wird.

Regierungskrise in Griechenland.
B-n der Schweizer Grenze, 17. Aug. (Ctr. Frkf.)

Havas verbreitet folgende Meldungen:'
». fy.en< Alig . Die Kammer wurde mit
« « üblichen Zeremoniell eröffnet. Sodann schritt
man zur Wahl des Präsidenten. An der Abstim-
Mung beteiLlgten sich 306 Deputierte. Der Anhän-
j**. bon  Veniselos Zavitzianof  erhielt 192
r WW1' der Regierungsparteilek Delios 93

UN -7"^ ' und der Varnoglis 7 Stimnren. 22
^ "^ öettel waren leer. Zürn Präsidenten wurde

37  Stimmen Mehrheit gewählt.
wlr !!!mer  benützte das Wahlergebnis mit leb¬
haftem Beifall.

ü 17 -Die  Regierung hat
-rmr - sroniert.

Amsterdam, 17. Aug. (Ctr. Frfft.) Wie der
L Athen meldet, wird dort mit Bestinimt-
biv 4,^ ' ^ Veui -selos das neue Ka-"btt  büden wird.

Russischer Kronrat.
W«cn, 17. Aug. (Ctr. Blu.) Die „Reichspost"
T* ^ lTeft  aus Petersburg:

Gê i? ? koje Sselo sind eine Anzahl führender
°n &Cr  ^ ront  aingetroffen. Das Ge-

haben fiik ™!?1 unb ^ab Präsidium der Duma
Borsit, ^ arskoje Sselo begeben, wo unter
ausbnick.;? ^ ^ Zweiten Male seit Kriegs-

^ ern Kronrat stattsmdet.

Der torpedierte englische Truppen-
Transport.

Mann tot. - 600  gerettet.
l5tt>WaS' fc!Lüf 5; 8rkft.) Das Presse.

MlglkiA Kiiinvlk Mer ^ fnöenfiura.
Atz Boa Mm  ni m MMnM« Men(rinnt

UeberaA werden die Russen zurückgeworfen, fiegreiches Fort¬
schreiten unserer Armeen.

9325 Gefangene,
13 Maschinengewehre erbeutet.

Deutscher Tagesbericht vom 16. August
^6 . Grosses Haitptquartier, 17. Aug.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bor Ostende vertrieb unsere Küsten¬

artillerie2 feindliche Zerstörer.
In den Ost- Argonnen wurde bei

La Fiüe-Morte ein französischer Graben
genommen.

Bei Bapanme fiel ein englisches
Flugzeug in unsere Hand.  Die In¬
sassen, 2 Offiziere, sind gefangen ge¬
nommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Weitere Kämpfe in der Gegend von

Kupischky waren erfolgreich. 625 Ge¬
fangene,  darunter 3 Offiziere nnd3
Mafchinengewehre fielen in unsere Hand.

Truppen der Armee des General¬
obersten von Eichhorn unter Führung
des Generals Litzmann erstürmten  die
zwischen Rjemen und Jesia gelegenen
Forts der Südwestfront von Kowno.

!Neber 4500 Russen wurden zu Ge¬
fangenen gemacht, 240 Geschütze
und zahlreiches sonstiges Gerät erbeutet.

Die Armeen der Generälev. Scholtz
und von Gallwitz warfen  unter fort¬
gesetzten Kämpfen den Gegner weiter
in östlicher Richtungzurück. 1800
Russen,  darunter 11 Offiziere, wurden
gefangen genommen,  1 Geschütz und
10 Maschinengewehre eingebracht.

Ans der Nordostfront von Nowo-
Georgiewsk  wurden ein grosses Fort
und zwei Zwifchenwerke im Sturm
genommen.

Ans den übrigen Fronten gelang es
fast überall den Gegner werter znrück-
zndrängeu.  Es wurden 2400 Ge¬
fangene gemacht, 19 Geschütze  und
sorrstiges Material erobert.

Die Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls Prinzen Leopold von Bayern
nnd die Heeresgruppe des General-
feldmarfchalls von Mackensen sind im
weiteren siegreichen Fortschreiten.

müssen. Die Tatsache, daß die Deutschen fo früh
im Kriege ihre ursprünglichen Bestände an Muni¬
tion verbraucht haben, ist übrigens ein Beweis da¬
für,  daß sie diesen Krieg nicht vorbereitet haben.
Wer mit Ueberlegung einen so furchtbaren Krieg
herbeigefllhrt hätte, wäre ein wahnsinniges Scheu¬
sal. Mir bereiteten uns gegen den Krieg vor, nicht
für den Krieg. Wir lmndelten nach der Regel, daß
die wirksamste Verteidigung der Angriff ist.

Zum Lusitania - Falle  erklärte der Ge-:
neral , er könne nicht einsehen, warum Kriegszonen
nur an Land und nicht auch auf See anerkanntwürden.

Die Amerikaner, die auf der Lusitania fuhren,
trotz unserer öffentlichen Warnung , die Kriegszone
auf feindlichen Schiffen zu durchfahren, und beson¬
ders trotz des Kriegsmaterials an Bord , riskierten
einfach den Tod. Wir Deutschen könnten ebenso¬
wenig unser Beginnen, solche feindlichen Muni¬
tionstransporte zur See zu zerstören, aufgeben, wie
zu Lande darauf verzichten, einen feindlichen Muni-
ffonszug, auf dem sich einige unvorsichtige Neutrale
befinden, zu vernichten, wenn unsere Kanonen ihn
unter Feuer nehmen können. Wenn Ihr Amerika-
ner auf Euren eigenen Schiffen fahrt und dafür
sorgt, daß Eure Flaage nicht von einer kriegführen¬
den Partei rnißbraucht wird , dann seid Ihr vor
Angriffen deutscher Unterseeboote ebenso sicher, wie
in Eurem eigenen Lande.

In ihrem amtlichen Bericht vom 16. August
behauptet die russische Heeresleitung, daß russische
Vorhuten am 13. August bei Dunajow an der
Slota -Lipa zwei Reihen deutscher Gräben erobert
und deren Verteidiger niedergemacht hätten.

Unseren an dieser Stelle kämpfenden Truppen
ist nur eine russische Patrouillen -Unternehmung in
der Nacht vom 12. zum 13. August bekannt, die
völlig scheiterte, und bei der der Gegner vier Tote
und zwei Verwundete vor unserer Stellung ließ,
und die uns keine Verluste brachte.

Oberste Heeresleitung.

Ein kecker Husarenstreich
eines deutschenU-Bootes.

WB . London,  17 . Aug. Meldung des Reu
tcrschen Büros:

Ein deutsches Unterseeboot hat am 16. August
früh morgens auf Parton , Harrington und White-
haben an der W e st kü st e von England Granaten
abgefeuert ohne wesentlichen Schaden anzurichtcn.
Einige Granate « trafen nördlich von Parton den
Bahnkörper ; der Verkehr erlitt eine kurze Unter¬
brechung. In Whitehaven und Harrington ent¬
standen Brände , die rasch gelöscht wurden . Men¬
schenleben gingen nicht verloren.

*mro unn .; ^ >as Prep «,
bortsihj« m ^ ^ das britische Kriegstrans-
S?n in, äprröifl? 1 Edward"  am Sonntag Mor-
kffeeboot durch ein feindliches Un-

‘ , ■“ 1n *e n gebracht  worden ist.
Urtier te da- ^ l e« 0? eneR  Informationen trans-
**> eine 32  Offiziere, 1350 Soldaten
Amiden hauptsäckl'^ 220 Mönn ‘ Di« Truppen
* Division T ^ «ungen für die
^Ue Nachricht̂ ^ Sanitätsdienstes . Ge-
"ngefjjh^  l ölen noch, doch ist bekannt, daß

Man « gerettet  worden , sind.

©tnemloöerftn.lotttt üfier Mio.
Berlin , 17. Aug. Einer von der Continental

Times mitgeteilten Unterredung des amerikanischen
Kriegsberichterstatters Oberst Emerson  mit dem
Generaloberst v. Moltke entnehinen wir folgende
Einzelheiten. Auf die Frage nach der vermutlichen
Dauer des Krieges  gab der Generaloberst
zur Antwort:

Das hängt davon ab, wie lange Ihr Amerikaner
fortfahven werdet, unsere Feinde mit Was-
sen , Munition und Kriegsvorräten zu
versorgen.  Ohne dies würden unsere Armeen
den Krieg bereits an einer der Fronten beendet
haben. So wie die Sache augenblicklich steht, dient
die weitere Zufuhr von Munition an unsere Feinde
lediglich dazu, das Gemetzel zu verlängern . Deutsch-
land befindet sich in der Stellung eines Krieges,
der, wenn schon unterstützt von zwei guten Freun¬
den, doch sich mst seinem Schwerte gegen einen
Ring von Feinden zu verteidigen hat, welche alle
nach seinem Herzen zielen. Jedesmal , wenn es un-
serm Kämpfer gelingt einen seiner Feinde , der ihn
gerade am härtesten bedrängt , zu entwaffnen , in¬
dem er chm das Schwert aus der Hand schlägt,
kommt ein sogenannter neutraler Zuschauer eiligst
von hinten und drückt eine neue Waffe in die Hand
des geschlagenen Feindes . ' Auch wenn zugegeben
ist, daß die den Feinden Deutschlands gesandte
Munitton aus Pribatfabriken stammt, so muß sich
das deutsche Volk doch darüber wundern , daß die
amerikanische Regierung,  die in rhrer
Antwortnote Pont 10. Juni betont , daß die
Grundsätze der Humanität  höh « stehen

als gewöhnliche Eigentumsrechte oder Handelsvor¬
teile, diesem unneutralen Handel kein
Ende  mackst. Es kann nicht Wunder nehmen,
wenn die öffentliche Meinung in Deutschland
glaubt , daß alle Ainerikauer in ihrem Herzen den¬
ken: „Laßt die Deutschen zugrunde gehen, laßt uns
aber Heu machen, solange es möglich ist."

Auf den Hinweis auf das A u s l a n d s g e -
schüft von Krupp  erwiderte der General:

Krupp hat im Frieden an die ganze Welt
Waffen verkauft, genau so wie die Creusotwerke in
Frankreich, die Armstrongs in England oder die
Winchester- und Remingtongesellschaften in
Amerika. Dagegen läßt sich nichts sagen. Aber
mitten im Kriege liegt die Sache ganz anders . Als
im vorigen Jahr ein deutsches Kauffahrteischiff
Waffen nach Mexiko transportierte , handelte es sich
um in Amerika gekaufte Waffen. Ferner befand
sich Mexiko damals noch nicht im Krieg mit
Amerika. Hätte Amerika damals an Mexiko den
Krieg erklärt und eine förmliche Blockade durchge-
führt , so würde die deuffche Regierung dies beachtet
und die Waffensendung verhindert haben. Es ist
zu bedenken, daß große Werke wie Krupp usw., um
sich auf der Höhe ihrer Leistungsfähigkeit , auch im
Frieden , zu behaupten, fortgesetzter Tätigkeit durch
neue Aufttäge bedürfen. Niemand hat sich vor die¬
sem Krieg eine Vorstellung von den unge
heuren Anforderungen an Munition
machen können, die dieser Weltkrieg erheischt. Wäh¬
rend die Deuffchen aber diese Ausgabe glänzend ge-
löst haben, hat die nationale Tätigkeit in dieser Be-
ziehung bei ihren Feinden vollständig versagt, und
Agierika hat ihnen gus der Vexlegenheit Helsen

Von der Oftftont.
Der 16. A u g u st war ein großer  T a g füp

die deuffchen Waffen. Die deutschen. Belagerimzs-
truppen , vor der starken russ. Memelfestung
Kowno  erstürmten nach reichlicher Artillerie -Vor¬
bereitung unter Führung de wohlbekannten Garde¬
generals Litzmann,  eines Draufgängers erster
Klasse, alle an der Südwestffont von Kowno zwi¬
schen Memel u. dem Jesiaflusse gelegenen Forts
nfft außerordentlicher Bravour . Die Siegesbeute
enffprach aber auch dem großen Einsatz der Stür¬
mer ; über 4500 Russen fielen als Gefangene in
unsere Hand und eine überreichliche Beute von 240
russischen Geschützen und sonstigem Kriegsgerät.
Zur gleichen Zeit deckte nordöstlich von Kowno inl
der öfter genannten Gegend von Kupischki General
v. Below mit seinen Getreuen sorgsam die Be-
lagerun«sarmee gegen alle von der Dünalinie
kommenden russ. Vorstöße und machte dabei, noch
625 Gefangene und erbeutete 3 russ. Maschinenge¬
wehre. Mit dem Fall der besonders starken Süd-
westforts dürfte das ' Schicksal der Festung Kowno
besiegelt sein; morgen oder übermorgen wird ver-
mutlich die ganze Festung in der Hand des Siegers
sein und die deuffchen Farben tragen , die hoffent-
lich niemals wieder von den Zinnen dieser starken
Memelfestung verschwinden werden. Kowno ist
altes deutsches Erbgut von den Deutsch- und'
Schwertrittern her.

Zwischen Norew und Bug warfen die Armeen
Scholtz und Gallwitz in brüderlichenr Wetteifer die
Russen unter andauernde :̂ Gefechten über Bricmsk
ostwärts zurück. Die Beute aus diesen Kämpfen
bestand in 1800 Gefangenen, 1 Geschütz und 10 russ.
Maschinengewehren. Auch vor der großen russ.
Lagerfestung Nowo - Georgiewsk  wurden
von den Unsrigen am 16. und 17. gute Fortschritte
gemacht. Auf der Nordostffon-t wurden i'n gewal-
ffgem Sturmangriff ein großes russ. Fort und zwei
Zwischenwerke erobert.

Auch an den anderen Fronten von Nowo
Georgiewsk drangen die deuffchen Angreifer
überall siegreich weiter vor. Vermutlich wurden
niehrere russische Vor- und Zwischenstellungen von
den Unfern genommen. Der so errungene große
Vorteil prägt sich entsprechend in der Beutcziffer
aus : Dieser eine 'siegreiche Tag brachte uns vor
ll̂ owo Georgiewsk 2400 Gefangene, 19 russische Ge¬
schütze und reiches Kriegsmaterial ein. Also auch
für dieses feste Russenbollwerk an Weichsel und
Bug hat die letzte Stunde geschlagen.

Die Heeresgruppen Mackensen und Leopold von
Bayern sind auch am Montag in siegreichem Vor¬
dringen auf Brest-Litowsk geblieben, und hinter
dem Bug dringen Gallwitz und Scholtz vor. Ge¬
wiß, noch haben die Russen am Memelstrom den
kurz vor dem Kriege ausgebauten starken Brücken-
köpf Grodno in Händen und mit ihm zur Flanken¬
deckung Ossowiecz (am Bobr) und Olita (an der
Memel). Aber in die große sttategische Auf¬
stellung der Russen hinter den Sttombarriören des
Memelstromes und des Bug sind durch die letzten
Erfolge der Verbündeten so gewaltige Lücken ge¬
rissen worden, daß auch diese russischen Stellungen
unhaltbar geworden sind und dem Feinde nichts an¬
deres übrig bleiben wird, als sich ins Innere Ruß¬
lands in der Richtung von Minsk und Moskau zu
flüchten,



Bulgarien und Rumänien . ,
Wien , 17. Aug. Der Vertreter des Hirschbure-

ous hatte mit dem bulgarischen Sobranjeabgeord-
neten Daskalow  eine eingehende Unterredung
über die Lage auf dem Balkan . Hr . Daskalow be¬
reist zurzeit in politischer Mission Galizien und
Polen zu Zwecken der Unterrichtung für seine Re¬
gierung und ! das bulgarische Volk. Daskalow , der
der Regierungspartei angehört , erklärte es zu-
nächst für einen grundliegenden Irrtum , wenn
inan die Lage auf dem Balkan von vornherein für
bedrohlich halte.

t Die rumänische  Frage sei durchaus
nicht so schwierig  zu behandeln , Rumänien
besitze nicht die starke Armee die man im Auslande
irrigerweise annehme . Genau wie im Balkan¬
kriege wolle Rumänien vieles , aber alles ohne
Opfer gewinnen . Keineswegs aber werde Rumä-
nien aus seiner Zurückhaltung heraustreten , bis
das Endergebnis des europäischen Krieges so gut
wie gesichert sei, dann werde es sich mit aller Ent¬
schiedenheit auf die Seite der Sieger stellen.

Die rumäniscbe Politik sei von jeher schwan¬
kend gewesen . Der einzige Balkanstaat , der von
Anfang an eine klare , feste und durchsichtige Poli¬
tik getrieben habe, sei Bulgarien,  das seine
Neutralität nicht nur mit schönen Worten erklärte,
sondern sie bisher auch , unerschütterlich durchge-
führt habe . In Sofia haben jetzt nach den uner¬
warteten Ereignissen auf der Ostfront auch die
oppositionellen und selbst die russophilen Parteien
erklärt , daß diese Haltung der Regierung für Bul¬
garien die allein richtige ist. „Die Neutralität
Bulgariens )sk gegenüber seinem großen Nachbar
durchaus wohlwollend . Niemals hat Bulgarien
Eroberungspolitk getrieben . Auch im Balkankriez
strebte man nur nach Mazedonien,  um das
bulgarische Volk zu vereinigen.

Nachdem nun durch den unglücklichen Abschluß
des zweiten Balkankrieges und den Bukarester Wer-
trag Mazedonien sowohl für die Türkei wie für
Bulgarien verloren gegangen ist, sind Bulga¬
rien  und die T ü r k e i durch keinerlei Meinungs¬
verschiedenheiten mehr getrennt.

Alle Bemühungen des Vierverbandes , Bulga¬
rien zum Losschlagen gegen die Türkei zu gewin¬
nen , sind daher von vorn herein zur Erfolglosigkeit
verurteilt . Die Neutralität Bulgariens ist für die
Zcntralmächte auch insofern wichtig, weil Rumä¬
nien nicht gegen Oesterreich sich in irgendwelche
kriegerische Unternehmungen einlasien kann, so¬
lange es Bulgarien auf seiner Flanke zu fürchten
hat.

Zar Ferdinand , die Regierung und das Volk
von Bulgarien haben aus den beiden Balkankrie-
gen vieles gelernt . Bulgarien ist jetzt im sich ge-
festigt , stärker als vor den Balkankriegen . Das
natürliche Bündnis,  das jetzt zwischen der
Türkei und Bulgarien  zustande kommt,
bietet die sicherste Garantie dafür , daß die Zen¬
tralmächte vom Orient keine größere Gefahr mehr
zu befürchten haben.

Die zukünftige Gestaltung der Dinge auf dem
Balkan werde zweifellos von nun an in den Hän¬
den Deutschlands , Oesterreich -Ungarns , der Türkei
und Bulgariens fest verbleiben und hierdurch die
Sicherheit eines dauernden Friedens geschaffen.

Bulgarien hat stets Oesterreich -Ungarn gegen¬
über die dankbarsten Gefühle bewahrt , weil Bulga¬
rien seit seiner Befreiung stets bei Oesterreich wohl¬
wollende Unterstützung gefunden hat.

Auf die Frage , ob Bulgarien gegebenenfalls
gegen Serbien marschieren 'werde , wollte Daska¬
low aus naheliegenden Gründen keine Aufklärung
geben.

Zum Schluß der Unterredung sprach Daskalow
noch über die Eindrücke , die er aus seiner Reife
durch Belgien gesammelt hat . Die N e u o r d -
n n n g der belgischen Verhältnisse  durch
die Kraft deutscher Organifation sei im höchsten
Grade st a il n e n s w « r t . Solcher Fleiß , solche
Zähigkeit und Energie , solches Gestaltungsvermö¬
gen im Verein mit solchem Taktgefühl , wie
Deutchschland hier an den Tag gelegt, könne auf
der ganzen Welt nicht mehr angetroffen werden.

Schließlich gab Dalaskow noch dem Wunsche
Ausdruck , daß die deutsche Regierung und das
deutsche Volk jetzt enge Fühlung mit dem
Orient  nehme und behalten sollte zum Wohle
und Nutzen von ganz Europa.

Die Geheimnisse Verduns.
Kopenhagen , 17. Aug . (Ctr . Bln .) Der Pari¬

ser Korrespondent der „Uniited Preß " besuchte mit
Genehmigung Josfres mehrere franz . Festungs¬
werke . Er meldet darüber:

Die Geheimnisse  V e r d u n s lagen vor
mir wie ein offenes Buch : Durch unterirdische
Gänge , 200 Fuß unter der Erde , ging ich an der
Hauptfront entlang und erhielt die Erlaubnis , das
gesamte Belagerungsbureau zu studieren . 100 Fuß
unter der Erde sprach ich mit dem Militürkomman-
danten , der Mir auseinandersetzte , daß diese Sicher¬
heitsmaßnahmen getroffen seien, nicht weil Verdun
in Gefahr sei, sondern damit er und der Stab un¬
gestört arbeiten können vor den weitreichenden
deutschen Geschützen schweren Kalibers . Die unter¬
irdischen Anlagen sind so umfangreich , daß die
ganze Zivilbevölkerung Verduns darin ausgenom¬
men werden kann.

Mein Führer zeigte mir auch neue Erfindungen
auf dem Gebiete der Munition . Nach der Besich¬
tigung sagte der mich begleitende Offizier : „Sie
seheir, daß wir bereit sind, aber wir haben keine
Eile . Die Zeit arbeitet für uns . Wir können die
deutschen Reihen durchbrechen , wenn
wir nur wollen. (Läppische Prahlerei . Anm?
d. Red )̂ Mer ein solcher Versuch würde zu teuer
sein , (« o, so!) Wir ziehen vor , die Deutschen ihre
Kräfte an uns erproben zu lassen, was sie wahr¬
scheinlich bald tun werden ."

Der Korrespondent fügt hinzu:
Die französischen Militärkreise rechnen damit,

daß der Krieg noch mindestens ein Jahr dauern
wird ; sie sind aber entschlossen, so lange zu käm¬
pfen , bis sic auf deutschem Gebiete stehen , ^ lbst
wenn dieses noch zwei oder zehn Jahre daucw.

Tie neue französische Anleihe.
WB . Basel , 17. Aug . (Ctr . Bln .) Die neue

französische Anleihe wird m Berliner Bankkreisen
zu Ende August , spätestens Anfang September er¬
wartet.

Der letzte Zeppr'inangriff auf Harwich.
Hock van Holland , 17. Aug . Reisende aus Lon-

don berichten , daß der lebte Zeppelinangriff auf
Harwich sehr schweren Schaden angerichtet hat,
dessen Umfang amtlich verheimlicht wird . Beim
Fort Landguard entstand eine folgenschwere Ex¬
plosion , die zwar nicht in direktem Zusammenhang
mit den Bombenwürfen der Zeppeline steht , jedoch
in indirekter Weise damit zusammenhängt , denn
Lie Katastrophe entstand dadurch , daß infolge der

allgemeinen Aufregung und Verwirrung Mehrere
Wachen ihren Posten verließen . Die Zahl der To¬
ten äst nicht zu ermitteln , doch ist sie sicherlich be-
deutend , denn es wurden allein 13 durch die Kata¬
strophe schwer verwundete Soldaten in das Mili¬
tärlazarett Ängeliefert . Eine Zeppelinbombe
schlug in einen Flügel des Postgebäudes ein und
richtete bedeutenden Schaden an . Eine große An¬
zahl von Postsäcken, die noch ihrer Ucberprüfung
durch den Zensor harrte , gerieten in Brand und
viele Postsendungen wurden teils durch das Feuer,
teils durch das Wasser beim Löschen vernichtet . Der
postalische Betrieb via Harwich ist immer noch nicht
völlig hergestellt . Die englische Post ist in Holland
in den letzten Tagen fast durchweg ausgeblieben.

Keine Uebcrraschungcn auf dem Balkan.
Berlin , 17. Aug. (Ctr. Bin .) Efft Stimmungs¬

bericht aus Sofia von gestern in der „Voss. Ztg ."
besagt : Da nicht einmal auf dem Balkan die
Dinge so heiß gegessen werden , wie gekocht wird,
wird man gut tun , den stürmischen Nachrichten¬
fluten aus den Balkauhauptstädten kühle Ruhe ent¬
gegenzufetzen . Die Drohungen gegen Griechenland
gehen in erster Linie von der englischen Diploma¬
tie aus , werden aber in allen Balkanlagern ledig¬
lich als Bluff aufgefaßt . Namentlich hält man die
angedrohte Landung von 80 000 Mann in Salo¬
niki und Kawalla für höchst unwahqscheinlich.
Bulgarien bleibt in abwartender Haltung und läßt
sich nach allen Seiten Zeit . Ueberraschungen sind
nicht zu gewärtigen , es wäre denn , daß irgendwo
auf dem Balkan Einzeltaten geschehen, wie cs der
Fall zu sein pflegt , wenn ein Balkanstaat den Rus¬
sen nicht zu Willen ist. Die neue Beschießung Belg-
rads sowie andere Wasfenvorgänge an der Donau
stehen offenbar im Zusammenhang mit den diplo-
matifchen Balkanereignissen und sind daher vor¬
läufig mehr politisch als militärisch zu werten.

Die Räumung von Riga.
Eine Havas -Meldung berichtet aus Petersburg,

daß die Räumung von Riga vollständig beendet
sei. Dis Russen hätten selbst die Trambahnschtencn
weggeschleppt . Mehrere niit Kupfer bedeckte Häu¬
ser hätten kein Dach mehr . Ebenso hätten die Rus-
sen die Kollosalstatue Peters des Großen wegge-
schleppt. Kein Fabrikschornstein rauche mehr in,
der Stadt.

Das Standbild Peters des Großen in Riga
wurde im Jahre 1910 bei der Zweihundertjahr¬
feier der Zugehörigkeit der Stadt zu Rußland ent-
hüllt . Es galt im Gegensatz zu dem zwei Jahre
jüngern Denkmal Alcranders III . in Moskau allgc-
mein als äußerst gelungen und machte einen im¬
posanten Eindruck . Daß di« Russen , ihre russ.
Denkmäler aus dem deutschen Riga selbst ent-
fernen , ist eine dankenswerte Aufmerk¬
samkeit.  Andernfalls hätten «den später die
Deutschen diese Erinnerungen an eine Jahrhun¬
derte lange russ. Knechtschaft wegschaffen müssen.
Es ist bemerkenswert , daß die Russen überall Än
Curland wie in Russisch-Polen sich bei ihrem er-
zwungenen Scheiden so benehnien und aufsühren,
als ob sie diese Länder niemals Wiedersehen sollten.
Die Leutchen haben offenbar ein gutes
A h n u n g s v e r m ö g e n.

Rumänisches Moratorium.
Budapest , 17. Aug. (Ctr. Frst .) Nach einer

Bukarester Mitteilung des „Az Est " hat die rumän-
nische Regierung das auf die Wechselschulden be-
zügliche Moratorium um vier Monate verlängert.

Ter Jahrgang der 19jährigen in Rußland.
Wie di « Basler Nationalzcitung vom 12. August

Stockholnnr Zeitungen entnimmt , hat die ange¬
ordnete Einziehung der 19jährigen in Rußland ein
k I ä g l i che s E r g e b n i s.

Zum 85. Geburtstage des Kaisers Frau; Josef.

Kaiser franz Jossf L
Berlin , 17. Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Kaiser Franz Josef feiert mor¬
gen seinen 85. Geburtstag . Zu diesem Feste , das
nur wenigen Auserwählten beschieden ist, und das
deshalb eine doppelte Weihe inngibt , naht ehr¬
fürchtig und huldigend mi!t der nationalen öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie das ganze deutsche
Volk . Schtvere Prüfui 'gen , aber auch herrliches er¬
habenes Erleben hat das vergangene Jahr dem
greisen Heldenkaiser gebracht . Das Bewußtsein'
eherner Pflicht hat ihm im Juli und August vori¬
gen Jahres Kraft zu den schweren Entschlüssen ge¬
geben , die er fassen mußte , wenn anders er das be¬
drohte Erbe seiner Väter ungeschmälert seinen
Nachfolgern hinterlassen wollte . Er wußte , daß er
in einen Riesenkampf gipg und daß ein Feind ihm
gegenüberstand , der mächtig war und der jahrelang
sich bewußt auf diesen Waffengang durch immer
steigende Rüstungen vorbereite thatte . Es kam der
Einsall der Russen in Galizien . Der Kaiser mußte
es erleben , daß ein Teil seines Reiches den sengen¬
den und brennenden , Scharen des Feindes zum
Opfer fiel , dessen erstes Ziel es war , die Heimat-
kultur und nationale Selibständigkeit des Landes
zu vernichten , dem er angeblich als Befreier nahte.
Der Abfall Italiens , das unter Mißachtung feier-
sich beschworener Vertrüge seinen Bundesgenossen
im Augenblick furchtbarster Kämpfe in den Rücken
fiel , war die zweite schwere Prüfung , die dem Kai¬
ser ita Lause des letzten Jahres beschieden war.
Aber wie herrlich hat Gottes Gnade seitdem über
seinen : Haupte gewaltet ! Er durfte die gewaltigen
Waffentaten seiner mit Unvergänglichem Ruhm be- I

kränzten Heere schauen, die die russischen Scharen
aus den heimischen Gefilden verdrängen , die feind¬
liche Grenze überschreiten und jetzt in der Verfol¬
gung den einstmals gefürchteten Gegner in mäch¬
tigen Stößen vor sich herdrüngen . Än den Ufern
des Jsonzo und an dein hohen Mut ihrer Verteidi¬
ger bricht sich der Ansturm des zweiten Feindes,
der ohne Erfolg immer größere Aystrengungen
macht , um dem Ziel seiner Wünsche näher zu kom¬
men . Durch diese herrlichen Waffentaten sind die
Völker der österreichisch-ungarischen Monarchie
näher miteinander und näher mit dem Träger der
Krone verknüpft worden , dessen Thron sie heute in
Liebe und Bewunderung umgeben . Sie verehren
in ihren : Kaiser ein nie übertroffenes Vorbild
hehrster Pflichterfüllung und köstlichen Herrscher-
tums , und sie flehen aus ihn den Segen des Him-
rucls herab . Uns Deutsche knüpft an Kaiser Franz
Josef noch ein ganz besonderes Band , das Band
der Treue , die sich im Sturm unld Drange diieser
großen Zeit in nie geahnter herrlicher Weise be¬
währt hat . Der greise Monarch ist uns die Ver¬
körperung des Bün 'dnisgedankens , der Deutschland
mit Oesterreich -Ungarn vereint , der uns jahr¬
zehntelang den Frieden bewahrte , und der uns nun
in dem Kriege , den wir Schulter an Schulter
durchkämpfen , noch fester und unlösbarer zusam-
niengefchmiedet hat . Möchten dem verbündeten
Herrscher im Verein mit uns ' weitere glänzende
Siege iiber die gemeinsame Feinde und nach rühm-
reichem Frieden noch eine lange gesegnete Regie¬
rung beschieden sein.

Wachsende Unzuffiedenheit in Rußland.

WB . Petersburg , 16. Aug . „Rjetsch " schreibt,
daß der M u n i t i o n s k o n g r e ß einen politi¬
schen Beschluß faßte , in dem er die Aufhebung
aller polizeilichen Einschränkungen
und einen politischen Gnadenerlaß  fordert.
Das Blatt folgert darasss , daß die Unzufrie¬
denheit mit dem bisherigen Regime
im Lande doch ungeheuer fein müsse, wenn ein
unpolitischer Kongreß derartige Beschlüsse für
nötig halte . Ein Ukas habe Fürst Wolkonski
zum Unterstaatssekretär ernannt , der sein Amt nur
unter der Bedingung angenommen habe , daß die
Veränderung im Regierungsregime durchgreifend
'ei und er berechtigt fei., einen Gouverneur nach
reiem Ermessen abzusetzen. Wie groß das Miß¬
trauen gegen die Gouverneure sei, gehe daraus her-
vor , daß die Duma den Ausschluß der Gouverneure
aus den Lebensmittelausschüssen der Gouverne¬
ments beschlossen habe.

Japan in der Südsee.
Der Frankfurter Zeitung wird über Lugano

aus Tokio gemeldet : Aus Anlaß des Näherrückens
des Termins , an dem mehrere Inseln des Stillen
Ozeans von Japan geräumt u . an A u st r a-
lien übergeben  werden müßten , hat ein gro¬
ßer Teil der janaischen Presse , mit Nijiniji an der
Spitze , eine Propaganda zugunsten der Belastung
dieser Inseln - in japanischem Besitz ,eingeleitet , die,
wie die Blätter behaupten , von England jedenfalls
mit leichter Mühe erreichbar sei.

Der Appetit kommt beim Essen . Was werden
aber die Australier zu dem japanischen Ansinnen
sagen?

Eine Einladung der französischen Regierung.
Paris , 17. Aug . (Ctr . Frkft .) Die französische

Regierung hat die englischen Schrfitsteller Ru-
dyard Kipling,  Hilaire Belloc  und H . G.
Wells zu einem Besuch der französis . Schlacht¬
felder  eingeladen . Kipling befindet sich gegen¬
wärtig an -der französischen Front.

Der Feldzug ln Rußland. ''
Berlin. 16. Aug. (Ctr. Bln .) Das

blatt " meldet aus dein k. u . k. Kriegspressea, , 'ißrtM Srtv * 8».%. ,w «,«• s»av» m a <<. u a .. .« - , _ ' *4Ur
Von den drei in den Gouvernements p,iü

Kowno , Suwalki , Lomscha und Siedlez
den Heeresgruppen der Verbündeten hat
den Armeen B e l o w, Eichhorn , Schote
Gallwitz  bestehende Gruppe Hindert 3
mit 600 Kilometern , ungerechnet das belaM
Nowo -Georgiewsk , die größte Frontlänge „>>
weisen . Dies« Front reicht vom Rigaisch, .» U|

Vor Silbusen bis zur Nurzec -MüNdung.
selbst hat die Lage infolge der festungsarticw»
tcidigungsanlagen der Russen und des Ei»
fens ihrer Flotte belagerungsa r"t j'ge

» R

niilit

pürsw-
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Charakter angenommen . Der Fortsgürtel
Njemensestung Kowno  wird beiderseits o«z i
ses angegangen . Der rechte Flügel der
burgschen Heeresgruppe hat die Warschau °P °j?
burger Bahn überquert und ist bis zun: Nu
vorgeschoben. In dem rechten Flügel , den die st
sez-Mllndung mit dem Bug bildet , haben
Russen Unter-Zusammenfassung aller dortigen^
zugskrüfte neuerdings gestellt und suchen' di« W
gehilng ihrer Bugfront von Norden zu hinter

Gegen diese Biigfront rückt von Westen
zweit« deutsche Heeresgruppe , Prinz Leopg,
von Bayern,  an , deren Front sich infolge ra
den Vorrückens im Gouvernement Siedlez W
80 Kilometer verkürzt hat . Auch dort deckenm
starke riissische Kräfte das westliche Buguser . 1

Auch die dritte Heeresgruppe Mackenff
die sich aus den Ariueen Erzherzog Josef f"
nand und Mackensen zusammensetzt , hat im ^
der Vorrückung eine Frontverkürzung
70 Kilometer erfahren. Auch sie sah sich 50 A
meter südlich und südwestlich des Fortsgurtels
Vrcst - Litowsk  erneutem zähen Widerst«

der russischen Rückzugskräfte gegenüber , die di«
Reserve und frische herangezogene Truppen i
stärkt und infolge des Rückzugs gleichfalls mass
sind . Bei beiden Heeresgruppen wurde geste,
während des Tages und bis in die Nacht aus j
ganzen Vorrückungslinie mit größter Heftigkeit
kämpft , ehe es gelang , die vorbereiteten russisct
Stellungen an verschiedenen Punkten zu dar,
brechen und dadurch die Russen im Laufe d«r Nai,
zur Räumung zu zwingen . Die Verbündeten nch
m-en die Versolgng im Bugbogen , und in der
tung Brest -Litowsk auf.

Die ungenügenden militärischen Leistungen
Rußlands.

WB . Wien, 17. Aug . Wie die „Wiener All
meine Zeitung " aus Kopenhagen meldet , hat,
sich die dortigen französischen Diplomat «,: darüh
geäußert , daß Rußlands Leistungen durchaus nid
den finanziellen Opfern entsprochen haben,.
Frankreich für Rußland geleistet habe . Bei
Neuorienttierung der französischen Politik W
dein Kriege werde das Bündnis mit Rußland i
mehr erneuert werden.
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Der Untergang des österreichischen „U 3".
WB . Zürich , 17. Aug . lieber den Unterg

des österreichischen Unterseebootes „U 3" lü
außer der offiziellen Meldung noch folgende
Am Morgen des 12 August griff „U 3" einen it
nischcn Hi -lfskreuzer an , dem cs gelang , zwei
zierten Torpedos auszuweichen und das Untz
boot zu rammen u . zu havarieren , ohne es zum
kcn zu bringen . Italienische Torpedobootszerl
u . der französische Torpedobootszerstörer „Bis
verfolgten das Boot . Am Morgen des 13. Au
machte der „Bissau " das beschädigte Boot ausfii
und versenkte es, nachdem er den zweiten Ofsizi
und 11 Mann der Besatzung gerottet hatte . '

Wien , 17. Aug . (Ctr. Frkft .) Das in
Süd -Adria versenkte Unterseeboot „U 3"
zum Typ „Germania ", der aus dem Jahre 19
stammt . Es hat ein Schwesterschiff „U 4".
Typen haben eine Länge von 43,2 Meter ««
Schnelligkeit von 12 Knoten über und 9 Kontal
unter Wasser und eine Besatzung von 17 Mann . ÄI
beklagenswert das . Schicksal .des „U 3" ist, da,'
aber diesem Ereignis im Vergleiche zu den schwer!
Verlusten , die unsere Marine der italienisch^
Flotte zugcfllgt hat , keine allzugrohe Bedeut
beigelegt werden.

Ein Lob der türkischen Soldaten.
WB . Haag , 17. Aug . In einem Brief einckl

englischen Unteroffiziers , der auf Gallipoli geg«>I
die Türken kämpft , findet sich folgende Stelle : Un*
sere Truppen betrachten die Türken , als bcwus
dernswerte Kämpfer , als geradezu geborene
dat -en, die unter deutscher Organisation und
tung einen Gegner bilden , der wirklich nicht leÄI
zu beseitiggn ist. Desto peinlicher ist es , zu hör«,^
daß alle Dummheiten zuhause fortgesetzt werd-
wähvend wir hier unglaubliche Entbehrungen"
Anstrengungen zu ertragen haben.

Zur Kennzeichnung englischer Flunkerberichte.
Man schreibt der Kölnischen Volkszeitung cD

Flandern : In dem englischen Bericht vom 9. 2W
heißt es wörtlich : „Bei Langemark wurden Trsi -I
fer aus einen deutschen  Zug beobachtet , W
wahrscheinlich Vorräte anchie Front bringen soW
Fünf Wagen entgleisten und es fanden viele M
plosion -m statt ." Wir sind der Eisenbahn zugek̂ I
und begleiten sämtliche Züge nach Langeinark . W
sen fraglichen Zug begleitete ein Unteroffizier W
ein Landsturmmann . Weil an dem Tage ftUä'|
nahmsweise klares Wetter war , hatten die 4M
länder den Zug bemerkt , worauf sie eine »
Granaten herübersandten , aber keine erreichst j§
Ziel , der Zug niit Personal kam wohlbehaltöi : W
rück. Weil der Transport keine Munition
führte können schon deshalb auch keine ExplosstW
stattgefu -nden haben . Offenbar hatten die
länder an diesem Tage nichts besonderes firnM
den . Der den Zug begleitende Unterofsizst^
ein Aachener und der Landsturmmann ein Ne»W

Seiger av

Deutschland.
Aenderung des Reichsvereinsgesetz^

Berlin,  17 . Aug. Der 8. Ausschuß
Reichstages wird laut „Deutscher Tageszeit
am Freitag , 20. August, vormittags 10 Uhr,
sammcutreten , um den Entwurf eines 6 ^ '
über Aenderung  des R e i chs v c r e i
s e tze s zu beraten. Es handelt sich dabei
wesentlichen um die Streichung der Bestimm»^
über den Gebrauch fremder Sprachr»
öffentlichen Versammlungen u. um die Teila^
Jugendlicher  an politischen Vereinen **'
iammlungen . Der Vorsitzende des Ausschuß
der nationalliberalr Abgeordnete Dr . I u » ^
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* AclchskaS. ® aji lA § tages  Serben im die-
oie FraM °nen b § Jß J * e * S e b o I i t i f che
fett W 1 Aa- goge  it . das , was man Krwgs-
Militärische besprechen. Das B»-

^oder Fr ^ nrit Erklärungen über , btefc an btc
bürsnis aber m ^ treten _ scheint außer bet

^Vonalliberalen noch bei keiner Partei vor-
l Hauben zusem. Budgetkommission des Reichs.

D° Lma wto in den früheren Tagungen , der-
tages d-° Zuteilungen der Regierung erwartet,
LÄZ »« ». di- ? r '? °!!? sb -» » in
Mitteilungen ' ^ ^ zi a ld em o kr a ti s ch e Blät

s l a n d 1 Werner Tagwacht " gelangt

^werden von der Regierung^
.nncnt Mittel erwogen , um d ^
.kensbrüche auszuschlteßen

ter.
sind. um derartige Per

htr.
z asl

ÄOU Frei,

soll

K, °»d-- S m ? i«ivevde
ent M

^ ^ tzadiner Ziegel für den Wiederaufbau Ost-
Königsberg  i . Pr ., 17. Ang . Von

Ä cn demnächst große Mengen Ziegel aus
^Äfften Ziegelei nach Ostpreußen ab . Der
der. kan^ llt bie Ziegel frei zur Verfügung , soweit

. Wiederaufbau zerstörter Wohn - und land-
! Ü- D ^ ftlicher Gebäude bienen sollen.

* Riarschauer Deutsche Zeitung . Die ersten
n, „,Ern der „Warschauer Deutschen Zeitung"
^bereits erschienen. Das Blatt erscheint tag.
find v „ 20 Jahren , wtirde auch in

bort privater Seilte eine Deutsche Zeitung
E Sen au rufen versucht, doch mißlang der

Selbst von 1795- 1806 hatten die Preu¬

ßen keine deutsche Zeitung.  _
Amerika.

Amerikanische Militärexpeditiounach Mexiko.
oas Kriegsdepartement in Washington hat

deiner Reutermeldung wegen , der Unruhen an
t «̂ mexikanischen Grenze auf Ersuchen des Ge-

Gunsten ein Regiment Infanterie , ein
^ „Eua und eine Batterie . 12-Zentimeter -Ge-
schiibe und Mörser nach Brownsville (Texas ) ge-
schickt.

Lokales.
I Limburg , 18. August.
—Personalien. Herr Lehrer Jos. Brück

von hier, z Zt . beim Res .-Jnf .-Regt . 81 , wurde zum
Unteroffizier befördert.

—Beförderungen . Zu Fßldwebel-
leutnants wurden befördert die Herrn Ossi-
ücistelloertreter Keßler , Etzel , Rufa , Gust
und Haupt  vom Ersatz -Lcmdsturm -Jnfanterie-
BataillonI in Limburg.

^ Von der Domapotheke.  Die Kon¬
zession zur Fortführung der hiesigen Domapo -
theke  soll neu vergeben werden . Interessenten
machen wir auf das Ausschreiben des Regierungs¬
präsidenten im amtlichen Teil des „Limburger An¬
zeiger" aufmerksam.

= Künstlerkouzert.  Am Sonntag den
15. August fand im großen Saale der „Alten Post"
eine Abendunterhaltunig erster Wiesbadens
Künstler statt. Das reichhaltige und gediegene
Programm wies mehrere Gesangsszenen ausOpern
von Meyerbecr und Wagner , sowie eine Reihen¬
folge Dirn Liedern itnb Rezitationen moderner
Meister auf, die sämtlich in ganz vollendeter Weise
zum Vortrag gebracht wurden . Der leider durch
plötzliche Heiserkeit behinderte Hofschauspieler und
Hofopernsänger, Herr Haul R e h k o p f, erfreute
durch eine Reihe heiterer Lieder zur Laute und
Rezitationenmit patriotischem Einschlag , die beson¬
ders bei den zahlreich erschienenen verwundeten
„feldgrauen" großen , anhaltenden Beifall erziel¬

tem. In den musikalischen Teil des Abends teilten
ich der König!. Hofopernsänger Herr Sckrtoe ' t und
uc Herzogi. Anhalt . Kammersängerin ? Elsa

Keukopf-Westendorf, die mit ihrem warmen und
klangschönen Mezzosopran schon in dem Einpangs-
> Allmacht" von Schubert dto Svu
-serMorer gewann . Es folgte !' ' " ?> ■ ei

Kompositionen von B
D. Müller, die, technisch voll:
ne Frau Rehkopf vortrug . c'
'.Erließen . Herr Schubert i

. schone Tenorstimme vo
Beste mr 'Äu bewährten „Olim,, , amen ? aufs
S2WÄ 1"1«. ^ m, so tn der Arie des Vasco
iunam" oft” 1" und besonders in dem ewig
Wonnen,̂ ^ beslred ..Winterstürme weichen dem

eigenartig , wenn auch vielleicht
fach ^ »bs r̂el , war Herrn Schuberts A, -f-

B ^ O ' oder von Strauß , Wolf und Brahms '-
Ab2s '^ oa ewiger Liebe ". Den Glanzpunkt

Wfw tL 6obrk ,ctn  Dortrag der „Gralser-
Meiste?ŝ s? ^ °kMrrN ' in der sich des Künstlers
ihm goJix» iS, !̂ 0,? t?n sSld )tc 3CIfltc' llnb toofiir
zollt I kum besonders warmer Beifall ge-
rJeÄ 'J tote bc§  Liebesduett aus Tristan,
Harmonie des Sangerpaares zu einer
Frau .Besonders gedankt toi
gäbe der M -noch, an dieser Stelle für die Lu-

-. naume von Wagner , die, eine Vor-

die

nen
" ' ei ,e in-

ärgert und
."> elt , wie

Eindruck
durch eine
Weichheit,

intern " aufs

Akttengesellsckmft in Berlin oder cm Personen äuge-
tollen, welche die Ware zur Erfüllung von unmittel-
varcn oder mittelbaren Hecrcsanfträgen verwen¬
den . Der Nachweis , daß die Verüußeruna tatsäck,-
lich zu Heereszwecken erfolgt , muß in einer näher
angegebenen Weise erbracht werden . Auch die Ver¬
wendung (Waschen, Kämmen , Mischen , ^ ärben,
Verspinnen sowie jegliche andere Art der Verarbei¬
tung ) der Schafswolle ist mit dem 14. August nur
noch zur Herstellung solcher Erzeugnisse gestattet,
deren Anfertigung vom Königlich preuüi -' ^ n
Knegsministerium unmittelbar oder mittelbar aus¬
drücklich genehmigt ist.

Es ist zu beachten, daß die Anordnungen der
neuen Bekanntmachung sich nicht auf d. Wollen der
Deutschen Scksafschur 1914/15 beziehen , für welche
die bei der Beschlagnahme der Schafschur erlassenen
Vestiminungen Anwendung finden . Das Verkäm»
men der Wollen der Deutsck-en Schafschur 1914/15
bleiben überhaupt verboten , soweit nicht eine be-
sondere Erlaubnis des Kricgsministeriums erteilt
ist. Eine Reihe von Bestimmungen der Bekannt¬
machung behandelt diejenigen Mengen Schafwolle,
die aus den eigenen Beständen beliebig verwendet
^sben können , sowie die Verwendung von Baum-
wollabfallen als Zusatzspinnstoff und die Melde-
Pflicht von aus dem Auslande eingeführten Vor¬
räten . Besondere Bestimmungen gelten noch für
Kammgarnspinner.

-e- Eschhofen , 17. Aug . Der Vizefeldwebel Iah.
W a g e n b a ch von hier ist durch Kabinettsordre
voin i . d. Mts . zum Leutnant der Reserve befördert

I worden.
3 Dehrn , 17. Aug . Der Richtkanonier Jakob

^ u n g, Sohn der Witwe Jnkob Jung in Dehrn,
wurde m den Känrpfen bei Arras durch Verleihung
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

17- Aug . Zum 26 . Male drang
die Mrtterlung an unser Ohr , daß wiederum ein
braver Krieger unserer guten Vaterstadt sein Leben
hergeben mußte . Auf den Schlachtfeldern in Ruß¬
land ließ der Landsturmmann Philipp Schmidt,

!m 30 . Lebensjahre stehende Sohn des Herrn
Phrstpp Schmidt (Mühlweg ) sein Leben fürs
Vaterland . Ehre seinem Andenken!

* Würges , 17. Aug . Schon wieder ist ein
braver Krieger , der Olarde -Grenadier Anton
Kremer  von hier , der künftige Ernährer seiner
betagten Eltern , des Wagnermeisters Philipp
Kremer , den Heldentod fürs Vaterland gestorben.
Er war in der Gemeinde als ein braver und flei¬
ßiger junger Mann bekannt und wird der Familie
große Teilnahme entgegengebracht . Er ruhe sanft
m fremder Erde . Sein Andenken wird in Ehren
gehalten werden.

, # Höhn -Urdorf , 17. Aug . Dem Ersatzreser-
vrsten Heinrich Zimmermann  im Landwehr-
Jnf .-Regt . 87 wurde für tapferes Verhalten vor

>dem Feinde in den Vogesen das Eiserne Kreuz ver-
>liehen . — Aus hiesigem Orte sind bis jetzt 4

Krieger auf dem Felde der Ehre fürs Vaterland ge¬
fallen , 2 sind in Gefangenschaft geraten und einer
ist gestorben . — Daß auch hier Familien von dem
Kriege hart betroffen werden , beweist folgender
Fall : Die Wittve Ad. Ziinmermanir  hat ihre
sämtlichen 6 Söhne und ihre beiden Schwieger¬
söhne unter den Fahnen . Ein Sohn ist bereits im
August vorigen Jahres gefalleir und in Matton be¬
erdigt . Gewiß eine harte Prüfung für eine alte
Frau und Witwe.

dt . Geisenheim , 17. Aug . Um 2400 M  stieg bei
der heute stattgesundenen Jagdversteigerung ' der
Pachtpreis . Bisher erbrachte die 2022 Hektar um¬
fassende hiesige Wald -, Feld - und Wasserjagd 2230
M,  während sie jetzt 4630 Jt  kostet.

X Wiesbaden , 17. Aug . Die Pferdezucht¬
genossenschaft, E. G . m. b. H . für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden , hat , wie wir vernehmen , mit
der Königlichen Regierung einen 18jährigen Pacht-
vertrag für das ganze Gelände der Domäne
Rettbergsau bei Biebrich , einschließlich Holzungs-
und Jagdnutzung abgeschlossen, und soll nunmehr
die ganze Rheininsel für die Zwecke der Jnngvieh-
und Fohlenaufzucht Verwendung finden . Bekannt¬
lich hat die Pferdezuchtgenossenschaft aus Anlaß der
Kriegszcit auf einem größeren Komplex des von
ihr gepachteten Geländes in diesein Jahre Kar-
toffelanbau getrieben . Den Beweis ihres gemein¬
nützigen Wirkens hat sie jetzt wiederum gegeben
indem sie die ganze , auf 2000 Ztr . zu veranschla-
gende Produktion zum Preise von M  4,50 pro Ztr.
an die Küchenverwaltung des I . Ersatz -Bataillons
des Füsilier -Rcgts . 80 abgetreten hat.

ke. Wiesbaden , 16. Aug . Der Kohlenlader
Johann Wüst aus Niedernhausen geriet so Unglück-
lich im hiesigen Bahnhof zwischen zwei Zügen , daß
ihm der Brustkorb eingedrückt wurde , was seinen
sofortigen Tod herbeifiihrte.

Ilt . Bad Homburg , 17. Aug . Der Kreistag des
Obertaunuskreifes bewilligte in seiner gestern ab-
gehaltcnen Sitzung für die Unterstützung von
Familien in den Krieg eingetretener Mannschaften
eine weitere Suinme von einer Million Mark.

L Niedersvall »«euach, 16. Aug . Die Wachk-
mannschaft über die Kriegsgefangenen in Ober-
und Niederwallinenach , welche hier den Landleuten
zur Hilfe bei den Erntearbeiteu beigegeben sind,
hatten das zuständige katholische Pfarraint
Nastätten uni Abhaltung eines Gottesdienstes ge¬
beten . Die Inspektion der Kriegsgefangenenlager
im Bereich des 18. Armeekorps hatte die Erlaubnis

! dazu erteilt , und die Gemeinde Niederwallmenach
[ stellte bereitwillig den Schulsaal zur Verfügung.

So konnte anl gestrigen Sonntag nachmittag um
4*4; Uhr der Gottesdienst stattfiuden . Von den 15
Kriegsgefangenen nahmen ll Franzosen und 2
Belgier daran teil . Die schönen neuzeitlichen
Schulbänke dienten als Kirchenbänke . Vor der
Schultafel war ein s-ümucker Altar hergerichtet . In
einer Homilie über das Evangelium des 12. Soirn-
tags nach Pfingsten wurde Christus als der barm¬
herzige Samaritan in der Kriegszeit hingestellt.
Bei dieser Deutung nickten die Gefangenen befrie¬
digt Beifall . Hierauf folgte nach Verlesung des
Evangeliums vom Feste Mariä Himmelfahrt , das
sich bei Lukas im 10. Kapitel gerade an den Bericht
vom barmherzigen Sanmritan anschließt , eine Fest-

über die heilige Jungfrau Maria . Die
Allerheiligenlitanei und das Friedensgebet des
Papstes , das an die Gefangenen verteilt .worden
War, bildeten den Schluß der Feier . Nach der Be
endigung sprachen die Gefangenen und die Wacht
Mannschaft ihren Dank aus.

D Wiesbaden , 17. Aug . Als Nachfolger des
kürzlich verstorbenen Herrn Erpositus Urban ist
Herr Expositns Wahl von Schmetten nach Bier-
stadt , Herr Pfarrvikar Zentgraf von Stierstadt als
Exposttus nach Schmitten und Herr Pfarrverwalter
Lamp von Diez als Pfarrvikar nach Stierstadt der-
setzt worden . — In Bierstadt wird Vorailssichtlich
bald der Ban einer eigenen Kirche begonnen wer¬
den . Bis jetzt findet der Gottesdienst dort in den
untern Räumen des Pfarrhauses statt , welche bei
der beträchtlich angewachsenen Seelenzahl der dem
Seelsorgsbezirk Bierstadt zugewiesenen Katholiken
dem Bedürfnis nicht mehr genügen und besonders
an Feiertagen in lästiger Weise überfüllt sind.

Gerichtliches.
* Trier , 17 . Aug . Das außerordentliche Kriegs-

Gericht verurteilte exv.en  fyiejtgen Gastwirt , der eine
größere Sumnre deutscher Goldmünzen  einem
holländischen Käsehärrdler verkauft hatte , zu fünf
Monaten Gefängnis und 100 M  Geldbuße seine
Tochter zu einer Woche Gefängnis und 100 M
Geldbuße , den Käsehändler zu drei Monaten Ge-
fängnis und 300 M  Geldbuße. _

Der Weltkrieg.
Der Austausch der Zivilgefangenen.

den Feind  jödönfalls einen ' Verlust  b 'edeuM,
und ist der Ansicht, daß ein Unterliegen Kownos
durch die großen materiellen Verluste des Feindes
ausgeglichen werden würde.

Aus der Zeitungsschau.
Zu dett neuesten deutschen Erfolgen schreibt die

Franks . Ztg:
Die großen russischen  F e st u n g e n , auf

deren Verteildi »nng sich die russische Heeresleitung
etwas 31t gute tut , können den Ansturm der Delst-
schen nicht aufhalten . Von 'einer regelrechten Be¬
lagerung ist wenigstens bei K 0 w n 0 u 'icht die Rede
gewesen ^ die Festung ist nicht ilmschlossen wordm
und , wie schon bei Antwerpen und dann wieder bei
Warschau -, hat ein Frontalangri -ff, der gegen einen
Abschnitt der Befestigungen gerichtet war , diese
sturmreif gemacht und unseren Truppen ansgeÜe-
fett .^ Der Rest der Festung Kowno wird umso
Weniger Widerstand leisten können . Die gewal¬
tig  e Be  u t e an G e s chü tz e n zeigt deutlich , daß
die Russen mit eist er langen Verteidigung Kownos
rechneten . Bei der außerordentlichen Schonung,
mit der sie seit einigen Wochen ihr Artillerie»
material in Sicherheit zu bringen suchen, selbst auf
Kosten der Infanterie , hätten sie sicherlich nicht
Hunderte von Geschützen ün den Befestigungen ge-
lassen, zu deren Räumung so gut wie bet - den
Weichselfesinngen Zeit zur Verfügung stand , wenn
sie nicht af einen ausreichend langen Widerstand
gerechnet hätten . Der schweren deutschen Artillerie,
der Feldherrenkunst der deutschen Führung und
dem Heldenmut unserer Truppen ist aber keine
Russeiifestung gewachsen. Auch Nowogeor¬
gie  w' s k, das vollständig umschlossen ist, dürste
sein Schicksal bald sich vollenden sehen . Welche
Rückwirkung der rasche Fall der großen Festungen
auf die Entschließung der russischen Heerführer
haben wird , muß schon die allernächste Zeit zeigen.

Die Dardanellen -Aktion.
Athen , 17. Aug . (Ctr . Frkft .) Vor vier Tagm

wurden die auf Mytilene befindlichen Truppen,
10 000 Mann , nach dem Golf von Saros etngs-
schifft.

Baumwolle als Bannware.
Kopenhagen , 17. Aug . Wie Newyork Herast»

aus Washingwn berichtet , erhielt das amerikanische
Staatsdepartement von Grey die Mitteilung , daß
Baumwolle in die britische Liste über Bannware
ausgenommen worden sei.

Telegramme»
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WEfT Frankfurt ? 18. Armee-
^ Eng SScrtopitvf’ b^ŝ 3t sich mit der Ver-
3oi[nn ter re iuer Schasmen ^ E 11 ungefärbter und
Wd M ^ Svinnstofto der reinschaf-
bcwdm°dE 0üngen soweit Kämmlingen
toS . d-e erst nQ* cm  f ]l d)  nii )t um  Vorräte
bis Ä ^ ude eirtqefiifir+r/ 1̂̂ s.̂ *er  Bekanntmachung
te t° danachS 14- August

^afwol ^ Veräußerung rei-
E " ustoffe ^ S ^ ^ schafwollc-
L?t> ‘ en als zu Heeres-

»edâ d unr Ne,Säuerung zu Heeres-
kss-Aktiengesellŝ st ^ Eng an die Kriegs-

. . ' " - !^° ft  oder die Kammwoll-

Bisher wurden für gleiche Zwecke 1200 000 Mark
aufgcwendet . Ferner stellte der Kreistag zur Aus-
führung wirtschaftlicher Maßnahmen im Ober-
taunuskrcis und zur ' Durchführung der Selbst,
bewirtschaftung der gewonnenen Getreideernte
innerhalb des Kreises 400 000 Mark zur Ver-
fügung.

bl . Frankfurt , 17. Aug . Bei einem Einbruch
-n die Geschäftsräume der Verkaufsgenossenschast
der Schuhmacher erbeuteten die Diebe für mehr als
800 „/( Leder. — In einem Eisengeschäft stah¬
len Einbrecher etwa 70—80 Nachschlüssel und
Sicherheitsschlüssel

N des ?

Kirchliches.
Die Friedensbemühungen des Papstes.

* Paris , 17. Aug. (Ctt. Frkft.) Dem „Journal"
Wird aus Noin gemeldet : Kardinal Staatssekretär
G a s p a r r i sei dringlich nach Rom znrückberufen
Worden . Der Papst habe ein Handschreiben
vom Kaiser Franz Josef  erhalten , Worin
ihn dieser zu seiner Juivtive für den Frieden be¬
glückwünscht.

*- U'* tn

Her
:

# Montabaur , 17. Aug . Die an . Feste Mariä
Himmelfahrt übliche Männerwallfahrt nach Wir¬
zenborn kam auch gestern trotz des zweifelhaften

| Wetters zustande . Und es war eine verhältnismäßig
stattliche Zahl von Teilnehmern , die den festlich be¬
reiteten Raum vor dem Muttcr -Gottes -Kirchlein
anfüllten . Herr Pfarrer Weiand  hielt die Prc-
digi . Es war eine zeitgemäße , packende Kriegsbe-
trachttmg mit einer inbrünstigen Empfehlung an
Maria , die Himmelskönigin , was an der über das
Moniabaurer Kirchspiel weit hinaus bekannten lic-
ben Gnadenstätte umso ergreifender wirkte . Nach
der Predigt fand in der Kirche Segensandacht statt,
die der hiesige Kirchenchor durch seine Gesänge be-
sonders verschönte. — -

Rom , 17. Aug . (Ctr . Frkft .) Der „Osservatore
Romano " meldet , daß die Schwierigkeiten , die die
Verwirklichung der hochherzigen Anregung des
Papstes  hmsichtlich des Austausches von
Zivilgefang ^ nen  jeden Alters , die zum Mi-
litärdienst Unfähig sind, verzögerten , überwunden
seien , da die englische Regierung eingewilligt habe,
die Kommandanten und Mannschaften
der deutschen Unterseeboote wie die an¬
deren Kriegsgefangenen zu behan-

I dein, -und die deutsche Regierung eingewilligt
habe , die gefangenen englischen Ofigiere wie früher
zu behandeln . Der Heilige Stuhl habe es sich da
rauf angelegen sein lassen, seine Beinühungen bei
der deutschen Regierung zur Ausführung des be
reits abgeschlossenen Abkommens zu erneuern . Der
preußische Gesandte beim Vatikan habe aus Lugano
vom 16. August eine zusagende  Antwort seiner
Regierung telegraphiert . Nachdem der englischen
Regierung durch den Kardinal -Staatssrektär hier
von Mitteilung gemacht worden sei, habe sie am 12.
August für die wirksame menschenfreundliche Ak¬
tion des Papstes gedankt

Ein englisches Flugzeug von den eigenen
Truppen herabgeschossen

WB . Amsterdam , 17. Aug . Hier eingetroffe-
n-en amerikanischen Blättern zufolge , berichtet die
„Associüted Preß " aus Southend,  daß zwei
Konpagnien Territorialer , die vor Southend in
Garnison lageir , Mitte Juli ein eigenes Flu g-
zeug  he ru nt er  g escho  s sen  haben . Man
versuchte den Vorfall totznschwe 'lgen.

Serbien weist die Vorschläge des Viers
verbandes endgültig zurück.

Bukarest,  17 . Aug . (Ctr . Bln .) Das ser¬
bische Rcgierungsorgan „Samouprava " veröffent¬
licht eine amtliche Erklärung der Regierung , wo-

! nach Serbien den Vorschlag des Bierverbandes auf
Abtretung serbischen Bodens endgistig zurückweist.

Damlst wären auch die Balkanbemühungen des
Vierverbandes endgiltig gescheitert.

Tie französische Kammerkrrse.
WB . Haag , 18. Aug . Wie hier eingelaufeue

Dcpeschm besagen , müsse noch in der gegenwärti-
gen Woche die Entscheidung in der französischen
Kamerkrise erfolgen . Präsident Poincars
soll mit seinem Rücktritt drohen , falls das Ministe-
rium Viviani gestürzt wird . Man vermutet , daß
die radikale Partei vor einer Präsidentkrise zurück-
schrecken wird , doch drückt eine starke Kammermehr¬
heit auf die Demission des Min -isteriums.

Die Bedeutung Kownos.
London , 17. Aug . Der „Daily Telegraph " ver¬

öffentlicht unter der Ueberschrist „Ein Titanen¬
kampf"  folgende Depesche aus Petersburg : Mit
ungeheurer Wucht und unterbrochen stürmen die
Deutschen gegen Kowno an . Der Feind weiß , daß
der Besitz der Stadt ihm die größte , vielleicht ein¬
zige Aussicht Bietet , die N e u gr u p p i e r u n g der
russischen Heere,  die nach dem Weichse'lrück-
zug notwendig wurde , ernsthaft zu ge führ-
d e n . Nachdem die Festung ml einem Höllenfeuer
aus Geschossen aller Kaliber überschüttet wurde,
erfolgten die rücksichtlos durchgeführten Infanterie-
angriffe , durch die es den Deutschen schließlich ge¬
lang , sich der Au ß e n f 0 r t s zu bemächttgen und
sich dem inneren Beßestignngsgürtel auf wenige
engl . Meilen zu nähern . In ofiziellen Kreisen ist
man vorsichtig mit Aeußeruirgen über den Ansgang
der gigantischen Schlacht . Man weist daraus hin,
daß jede Minute , die K 0 w n p sich h ä l t , für

— , Reichstag.
Berlin , 17. Aug . Die Reichstagsfraktion der

Fortschritt !. Volkspartei hält die Zeit noch nicht für
gekonimen , um über Friedensschluß und Kriegs¬
ziele ein Programm aufzustellen . Schon heute aber
hält es die Fraktion für unbedingt geboten , es aus-
zusprcchen , daß das Reich durch militärische und
wirtschaftliche Maßnahmen , wie durch notwendige
Gebietserweiterungen für die Zukunst gesichert u.
für den friedlichen Wettstreit der Völker Bedingun¬
gen geschaffen werden müssen , die in der Heimat
wie auf dem freien Meere die Entfaltuna der vollen
Kraft des dcustchen Volkes gewährleisten.

Berlin , 17. Aug . Der sozialdemokratische Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . Südekum , der als Offizier¬
stellvertreter im Felde steht , hat das Eiserne Kreuz
erhalten.

Briefkasten der Redaktion.
W . I . H. Ein Renten -Einkommen , gleichviel

welcher Art , unterliegt ebenso der Besteuerung , wie
jedes andere Einkommen . Das gilt natürlich auch
für die Gemeindesteuer (Kommunalsteuer ) ._

Zur Gottcsdikustordnung für Limburg.
Donnerstag den 19. Aug . um 8 Uhr im Dom

Exequienamt für den gefallenen Krieger Joseph
Ludwig . Freitag den 20 . Aug . um 7%  Uhr im
Dom Exeguienamt für M . Kath . Beck. Das feierl.
Jahramt für I . Hillebrand ist in der folgenden
Woche. Samstag den 21. Aug . um 8 Uhr im Dom
feierl . Exequienamt für Postsekretär Peter Klein.

Wetterbericht für Donnerstag 19. August.
Meist wolig , aber nur sttichweise und vereinzelt

leichte Regenfälle.

Vcrantwortl . für Reklamen 11. Inserate R . Gantke.

Erklärung: Wenn Gutes mit Gutem
gemischt wird, dann erhält man
etwas Besseres . Das ist das be¬
kannte Rezept, nach dem die be¬
liebten Kaffee-Mischungen aus ver¬
schiedenen auserlesenen Bohnen¬
sorten zusammengestellt werden.
Das Gleiche gilt auch für den
Kaffee-Ersatz. „Kriegs-Kornfranck"
ist eine Mischung von sorgfältig aus¬
gewählten, sachkundig zusammen¬
gesetzten, gemahlenen Rohstoffen.
Mit „Kriegs - Kornfranck" bringt
die Hausfrau ein ganz vorzüg¬
liches Kaffeegefränk auf den Tisch.

/Müllers Seifenpulver
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse
gefallen, heute Morgen 4 Uhr , meinen lieben Gatten, unseren herzensguten
Vater, Bruder, Schwager , Schwiegervater und Onkel , den Herrn

Postsekretär PctCF Kl ^ ltl
im 54. Lebensjahre , nach kurzem , schweren Leiden, gestärkt durch die
Tröstungen der hl. kathol . Kirche zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. N. :

Henriette Klein, geb. Dickhoff.
Martin Klein, z. Zt. in Rußland.
Josef Klein.
Elisabeth Klein.

Limburg, Hadamar, Düsseldorf , Oberlahnstein, Mühlbach, Dorchheim,
Frankfurt a . M . und Wiesbaden , den 17, August 1915.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20. d. Mts., nachm. 3 Uhr vom Sterbehause Brückenvorstadt 47
aus statt. Die feierlichen Exequien werden am Samstag, den 21. ds. Mts., um 8 Uhr im Dom abgehalten.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Gestern mittag verschied sanft nach längerem Leiden unser lieber

Bruder, Schwager und Onkel , Herr

Wilhelm Baltzer
Mitinhaber der Firma Gebrüder Baltzer

im vollendeten 67 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Baltzer,
Herrn. Baltzer.

Diez a. Lahn , den 17. August 1915.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner¬

forschlichen Ratschluffe gefallen, gestern mittag 12 V*
Uhr meine liebe Tochter, unsere gute Schwester,
Nichte und Cousine

Maria B -ck
im jugendlichen Alter von 18 Jahren nack langem,

ein besseresschweren Leiden zu sich in ein befferes Jenseits ab¬
zurufen.

Morgen, Donnerstag , den 19. «nd Freitag , den
20 . Augnst habe ich einen Transport

schöner Ferkel und Läufer
in meinem Stalle preiswert zum Verkauf stehen.

Josef Becker , Schweinehändler,
Langendernbach. 8142

Kimburg, Landauu. München, den 17. Aug. 1915.
Die tieftranernden Angehörigen.

I . d. N.
Margaretha Beck, geb. Schneider.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

um 4 Uhr, vom Sterbehause Rütsche 3 aus statt.

Habe am Donnerstag , den 19. August in Hadamar
am Bahnhof einen Transport

schöner, hannoverischer Ferkel
zu verkaufen. Kreistierärztlich untersucht. 8143

Karl Lindlar , Schweinehändler, Meudt.

/ '— -
Statt Karten. 8137

Babette Ahlbach
Peter Pöhler

Verlobte
Hadamar , im August 1915.

Achtung!
Habe am Donnerstag , den 19 . ds . Mts . bis 1 Uhr

mittags 8141

SO schwere Ferkel
am Bahnhof Wilsenroth  zum Verkaufe stehen.

Anton Heepi Schweinehandlung,
Langendernbach.

2Mt.M « « M n.2MI« kk
suchen sofort 8113

Aufdermauer & Laberenz,
Giessen.

Al» Men,
welches schon gedient hat. zum
1. Sept . gesucht von 8098
Frau Anton Bertram,

Limburg.

Wegzugshalber eine freundl.
Wohnung mit 5 Zimmer,
einer Mansarde , mit allem
Zubehör, auch Gartenteil am
Haus zu vermieten. 8072
Hadamar , Neumarkt 13.

Bekanntmachnng.
Bis spätestens 21 . August 1915 haben die Mann¬

schaften des Beurlaubtenstandes ihren Militär - bezw. Ersatz¬
reserve-Paß beim Bürgermeisteramt abzugebcn. Die
Mannschaften des Stadtbezirks Limburg liefern den Paß
beim Bezirksfeldwebet ab.

Es gehören hierzu:
1. Reserve. Jahresklaffe 1914- 1997
2. LandW. I „ 1906 - 1902
3. „ H „ 1901 - 1896
4. Erfatzreserve „ 1915—1902
5. Gedienter Landsturm (einschl. der Mann¬

schaften, die nach dem 1. August 1914 das 45.
Lebensjahr erreicht haben.)

Militärpersonen , die aus Reklamation dauernd oder zeit¬
weise vom Heeresdienst befreit, solche die als unabkömmlich
anerkannt und diejenigen, welche zeitig untauglich und während
deS Krieges dauernd untauglich befunden worden sind, fallen
auch unter diesen Befehl.

Sollten einige Mannschaften augenblicklich ihren Paß
nicht in Händen haben, ist unter Angabe des Militärver-
hältniffes der Verbleib zu melden.

Ausgeschlossen bleiben nur diejenigen Mannschaften, die
im Eisenbahndienst beschäftigt und als solche vom Waffen¬
dienst zurückgcstellt find.

Wer vorstehenden Befehle nicht nachkommt, macht sich
des Ungehorsames schuldig.

Limburg, den 18. August 1915. 8133
Kgl. Bezirkskommando,

Heinrichsen.
Oberstleutnant z. D. u. Bezirkskommandeur.

Schlofft
Drehe,

und

Heize,
gesucht.

IfliintnMf
Kräftige?

Arbeit,
sofort gesucht.
P . Gotthardt,  H,

für dauernde Besck
gesucht. Eintritt nach'i
barung.
Karl Müller, Bet,>

(Sieg) Bahnhofstr,

Tüchtige

SühtfHd

Rnbn- a.ErhoInngshedtlrfUBCii
für Doppel- und Eins,aesucbt.

Josef Conderma
Ein sauberer und

empfiehlt sich das St . Josefshaus , Waldern¬
bach (Westerw.). Direkt an prächtigen Waldungen
gelegen , in gesundester , nervenstärkender Gebirgshöhen-

luft . Geräumige , schöne Zimmer , Bäder.
— Gute Verpflegung. Pensionspreis 4 bis 5 Mark. —

Geistl . und ärztliche Leitung.
7937 Die Direktion.

im Alter von 16—20
gegen guten Lohn so
sucht. Näh Exp.

Wohlfahrts Rote-Kreuz
6.- 8. Sept . ÄJ -äI „T Ende  Lept.
400 000 ML 660 000 ML

Prospekte frei.
Bei 6 Losen elegante Brieftasche kostenlos.

eiucks-Kollekte Adam Zapl
Düsseldorf , Flingerstraße 59 b.

Tüchtiges
Mädchen!

8019
sofort gesucht.

Näheres Expedition.' :

Bllder von gefallenen Kriegern in

fögr.Ifrpfcrutni
liefert nach jedem Bild in bester
Ausführung mit einer wirkungs¬

vollen Kriegs Vignette 756
filendOl* 3 Limburg.

Ausrüstungsstücke
für Offiziere , Militärbeamte und Mannschaften.

IJniformtuche — Mützen — Degen
wasserdichte Dekleidung.

Willi - Lehnard senior *, Kornmarkt

Zpeisehaur
5967 Salzgaffe 15.

Maisfutter,
Kleiemelaffe,
Kokoskuchen,
Rapskuchen,

Kartoffelflocke«,
Kakaofntterzncker,
sowie sonstige beschlagnahme
freie Futtermittel offeriert

Emil Kölb,
Telefon Nr . 51.

1*/» jährigeStute
zu verkaufen. Zur Zucht ge¬
eignet. 8140

Zu erfragen Expedition.
Ein Wurf 7 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen. 8135
Und . Menges , Obermühle,

Limburg.
Zwei, fünf Monate alte
weiße Ziegen

preiswert abzugeben. 8134
Wo, sagt die Expedition.

Ein paar

Me goMfen
zu verkaufen. 8119

Zu erfragen Expedition.

Prima Petkuser

Zaatroggen
(Original Nachzucht)

tadellos gereinigt, liefert zu
Mk. 15.— per Zentner ab
Station Hachenburg 8101

K . Schneider
Domäne Hof Kleeberg

bei Hachenburg.

Gelbe
Faß-

Schmier-
per Clr . 17 M . Verp. berechne
nicht nur ca. 100 Pfd. Fäffer.
Nachn. Bahnst, angeb. E. Napp,
Ottensen  bei Hamburg 30.

«♦
Birkenwasser
verhindert Schuppeubü-
dnng und Haarausfall.
Generaldepot für Lim¬
burg und Umgebung:

M Parfümerie 8

V

Gesucht.
Ein tüchtiges Frä>

welches die Kurz-, Weis
Wollwaren-Branchr lenntl
Lagerkundschast in engrosf
dienen kann, wird gesucht"
unt. 8102 an die Exp.

Habe abzugeben: 20 Zentner

Sl« kl°Mk
ca.4 Pfd . schwerL3 M.d.Pfd.
Proben geg.Nachn. Kd. Lange,
Leipzig, Bayerschestr. 47. 1099

Hochfeines Backölj
in Fässern von 170<

liefern prompt u
Mahn «& Co . ,
6717 Telefon 393.

Ein Kinderwagens
kaufen gesucht. Dasel!
eine Schlafstelle billig
vermieten.

""Näheres ExpedmM

Kleiner Garten in der
Au zu verkaufen. 8138

Näheres Expedition.
Schöne neuzeitliche,

Benzin-Motor.
Guterhalten . Benzinmotor,
2—3 P3., wegen Anschaffung
eines Elettromotor, billig ab¬
zugeben. Derselbe ist bis
1. Sept . noch im Betrieb zu
sehen. Bäckerei Rompel,
8107 Lindenholzhausen.

Junges , ehrliches

Mädchen
vom Lande, in allen Häusl
Arbeiten gut angelernt, 1
Stelle in gutem HausiZ
gleich oder später. ™
Zu erfr. in der Ex

Suche für sofott ein|
tiges Erst -Mädchen , i
das perfekt kochen, ein
und aller Hausarbeit
stehen kann , ebenfalls!
Hausmädchen, das
etwas nähen kann, beiI
Lohn und guter Beh

Frau M. Schulte-Oestridl
8117 Hofgut Weilbach>!

bei Flörsheim a. MmI

TieustmäSchi
mit guten ZeugnistzM
Kochkenntniffen,
ruhigen Haushalt zumUI
gesucht. Angebote <m

Frau Geheimrat
Wiesbad en,

8056) Wi lhelminenstraß«t|
Jüngeres bravesInädcbei

biS 1. September gesucht!
J . Steinhardt,

Konditorei, Brot - und[ '
bäckerei. Hadamar!

licher
von I'
Josef i
Feinde,
nichtsr

Auf
gestern
tig gê
biet bei
ater da
«nd eir
Im Gö
geführt!
demG
chic vor
Brück
ter Kl
feind
alle Boi
lnngm
Taroler
aus den
gegenA

Geh>
rung ar
Siege, !
Armeei
des»4
in stolz
Waffe»
ihr Tr
Monatei
siegelth

Am 1)
zum drii
InselP
ger übei
ren und
das seiti
»en hcrg
Zelte wn
emplaccni
einige au
und meh,
sich im §
stündenb
feindliche

von 5 evtl. 7 ZiMfl
| mit Zubehör z. ve '

Gebrüder Be«

äse, Holsteiner- Holländer,
nett.9 Pfd . ab hier Nachn,
M . 6.1Ü. Heinr. Krogmann,

Nortorf , (Holst.)Nr. 96 c. [907
K

Wohnhaus
4—5 Zimmer, nebst@ta
großen Obstgarten,
verkaufen oder zu ve
Näheres in der Expe

Freundliche
EinigeW«M oder Schrei«

gesucht von 8139
Gebrüder Müller,

Wagnerei und Sägewerk mit
Dampfbettieb, Thalheim.

Wb. !
Erstürmur
waifer  ,
ber deutsck
Generalfel

, ^ oberst
Infanterie

An hei
g:

Mit Kl
inne

H<
der!

sichen
3ten

le  war
do

2 Zimmer und Küche,
ruhige Familie zu ve« )
8144 Weiersteinstr^

MzlemM ilse

Schöne

2 Mansarden und
Zubehör ist wegen
des bisherigen Mieters,
weitig an ruhige ij aW
vermieten.

Diezerstraß.̂

.̂ den Por
[önt «ie bo-
**  Angrif
** Eichen!

Wnj ett
^,Die Um
jungen

verh

aus sofort gesucht. 8126
August Döppes,

Limburg, Frankfurterftr . 17.

Schöne

II. Etage, nebst allem,
per 1. Oktober zu ^
7181 Werner-Sens"

£ rien  Pou
den Z

er Ionbe|
^iusprech.
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